
Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 26. Juli 2023 
 
1. Bürgerfragestunde 
 
Eine Bürgerin fragte nach, was die Gemeinde unternimmt, um dem Fachkräftemangel im 
pädagogischen Bereich entgegenzuwirken. 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte, dass der Gemeindetag aktuell die Senkung des 
Mindestpersonalschlüssels prüft. Diese Entscheidung muss man abwarten. Er machte 
zudem darauf aufmerksam, dass die Gemeinde Affalterbach einige „Bonbons“ für 
Mitarbeiter/innen anbietet und grundsätzlich ein attraktiver Arbeitgeber sei. Das 
Hauptproblem ist und bleibt jedoch, dass es schlicht zu wenige Fachkräfte auf dem Markt 
gibt. Trotzdem ist es der Gemeinde gelungen, in den letzten Monaten mehrere Personen in 
den Kindergärten einzustellen.  
 
 
2. Optimierungen Pumptrack und Neugestaltung nördlicher Bereich 
 - Baubeschluss 
 
Bürgermeister Döttinger begrüßte Herrn Hoffmann vom Büro Hoffmann Freiraumplanung 
und übergab ihm das Wort. Herr Hoffmann erklärte anhand einer Präsentation die drei 
Varianten der Neugestaltung im nördlichen Bereich der Pumptrack-Anlage. 
 
Im Anschluss wurden aus der Mitte des Gremiums einzelne Fragen zu den drei 
verschiedenen Varianten gestellt, welche alle beantwortet werden konnten. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Dem aktuellen Planungsstand wird zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt auf der 
Grundlage von Variante 1 mit Herrn Hoffmann von Hoffmann Freiraumplanung die Planung 
im Detail auszuarbeiten und anschließend die notwendigen Ausschreibungen vorzunehmen. 
Das Projekt soll im Jahr 2024 endgültig umgesetzt werden. 
 
 
3. Bebauungsplan "Wohn- und Gewerbegebiet Näherer Grund, 1. Änderung" 
 - Entwurf 
 
Die Gemeinderäte Koch und Neuweiler erklärten sich für befangen und nahmen im 
Zuschauerbereich Platz. 
 
Bürgermeister Döttinger begrüßte Herrn Tiefau vom Büro KMB und übergab ihm das Wort. 
Herr Tiefau erklärte anhand einer Präsentation den Entwurf zum Bebauungsplan „Wohn- und 
Gewerbegebiet Näherer Grund, 1. Änderung“. 
 
Vom Gremium wurden keine weiteren Fragen gestellt.  
 
Es erging folgender Beschluss: 

1. Zum Bebauungsplan „Näherer Grund - 1. Änderung“ werden als Entwurf 
beschlossen:  

 a) Satzung über die planungsrechtlichen Festsetzungen (§ 10 BauGB)  
 b) Satzung über die örtlichen Bauvorschriften (§ 74 LBO).  
 Maßgeblich ist der Bebauungsplanentwurf des Büros KMB, Ludwigsburg vom 
 10.07.2023.  
 



2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Behörden und die öffentliche 
Auslegung durchzuführen. 

 a) Satzung über die planungsrechtlichen Festsetzungen (§ 10 BauGB)  
 b) Satzung über die örtlichen Bauvorschriften (§ 74 LBO) 
 
 
4. Erneuerung Umkleiden und Lüftung Lehrschwimmbad 
 - Baubeschluss 
 
Gemeinderat Fürst erklärte sich für befangen und nahm im Zuschauerbereich Platz. 
 
Herr Döttinger begrüßte Herrn Müller von Ratioplan und den Architekten Herrn Bückle. 
Anhand einer Präsentation erklärten diese die Pläne für die Erneuerung der Umkleiden und 
für die Lüftung des Lehrschwimmbades. 
 
Aus der Mitte des Gremiums kam die Frage auf, wie lange das Projekt dauern wird. Herr 
Bückle teilte mit, dass die Bauzeit sechs bis neun Monate beträgt. Die Sanierung solle 
außerdem in den Oster- oder Sommerferien starten. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Dem aktuellen Planungsstand wird zugestimmt. Das Schwimmbad soll im Jahr 2024 
entsprechend saniert werden. Die Verwaltung wird beauftragt die notwendigen 
Ausschreibungen mit Herrn Müller von Ratioplan und Herrn Bückle vorzunehmen. 
Entsprechende Mittel werden im Haushaltsplan 2024 aufgenommen. 
 
 
5. Relaunch Homepage der Gemeinde 
 - Überarbeitung der bestehenden Homepage 
 - Einführung einer Bürger App 
 - Einführung Digitales Rathaus 
 - Erstellung einer Microsite Kindergarten 
 - Erstellung einer Microsite Schule 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte die geplante Überarbeitung der Homepage. Er erläuterte, 
dass man in diesem Zuge einen weiteren Schritt der Digitalisierung gehen möchte. Durch ein 
digitales Rathaus und eine BürgerApp sollen weitere Dienste möglichst einfach zugänglich 
gemacht werden. Für diese Umsetzung liegt der Verwaltung ein Angebot mit einmaligen 
Kosten in Höhe von 32.620,00 € vor. Dies umfasst die vollständige Überarbeitung der 
Homepage, das Einrichten einer BürgerApp und das Digitale Rathaus für die Onlinedienste. 
Zudem soll für den Bereich Kindergarten und Schule jeweils eine Microsite erstellt werden. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

1. Der Relaunch der kommunalen Homepage, inklusive BürgerApp und Zusatzmodul 
Digitales Rathaus, soll möglichst noch in diesem Jahr umgesetzt werden. Die Kosten 
in Höhe von insgesamt 32.620,00 € brutto sind in der Haushaltsplanung 2023 nicht 
berücksichtigt, daher wird diesen außerplanmäßigen Ausgaben zugestimmt. 

2. Die Firma Hirsch & Wölfl wird mit der Durchführung des Relaunchs zum 
Angebotspreis von insgesamt 32.620,00 € beauftragt. 

 
 
 
 
 
 



6. Beschaffung mobiler Stromerzeuger 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte, dass durch die Beschaffung eines mobilen Stromerzeugers 
die Versorgung elementarer Bereiche für längere Stromausfälle sichergestellt werden kann. 
Auch für den Brunnen könnte dieser im Bedarfsfall Strom erzeugen. 
 
Er gab bekannt, dass die Firma Polyma Energiesysteme GmbH aus Kassel mit 154.637,93 € 
das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat und die Lieferzeit hierfür zwischen 56 und 72 
Wochen beträgt. 
 
Ein Gemeinderat erkundigte sich, von wem denn der Stromerzeuger bedient wird. Hierzu 
erklärte Bürgermeister Döttinger, dass die Landeswasserversorgung als auch der Bauhof in 
Frage kommen. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung des Notstromaggregats gemäß dem 
wirtschaftlichsten Angebot bei der Firma POLYMA Energiesysteme GmbH aus Kassel. 
 
 
7. Anpassung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2023/2024 
 
Die Vertreter des Städtetags, Gemeinderats und der Kirchenleitungen empfehlen für das 
Kindergartenjahr 2023/2024 eine Erhöhung der Elternbeiträge um 8,5 Prozent. 
 
Zudem soll § 5 Abs. 5 der Satzung geändert werden. Bisher lautete die Formulierung „Bei 
Abmeldung eines Kindes ist der Elternbeitrag bis zum Ende des Monats zu entrichten, in 
dem das Kind abgemeldet wurde“. Diese Regelung soll dahingehend abgeändert werden, 
dass bei Aufnahme eines Kindes bis einschließlich 14. eines Monats, der volle, bei 
Aufnahme ab dem 15. eines Monats der halbe Elternbeitrag zu entrichten ist. Bei Abmeldung 
eines Kindes bis einschließlich 14. eines Monats, ist der halbe, bei Abmeldung ab dem 15. 
eines Monats ist der volle Elternbeitrag zu entrichten. Bei einem Wechsel in eine andere 
Betreuungsart gilt dies analog. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Satzungsänderung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die 
Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Affalterbach wird zugestimmt. 
 
 
8. Finanzzwischenbericht 
 
Kämmerin Jana Gläser präsentierte mit dem Finanzzwischenbericht den aktuellen Stand der 
Gemeindefinanzen zur Jahresmitte. In der ersten Jahreshälfte standen vor allem 
Modernisierungen im Fokus. Begonnen hat es mit dem Umbau des RÜB Apfelbachs, gefolgt 
von der Sanierung der Rundlaufbahn im Sportgelände Holzäcker. Zudem wurde ein neues 
Spielgerät am Lemberg aufgebaut und dem Bauhof wurde ein neuer Sprinter geliefert. 
 
Bereits im Haushalt für 2023 waren die Gewerbesteuereinnahmen auf Rekord-Niveau 
geplant. Mit geplanten 15 Mio. € würden die Einnahmen im Vergleich zum Vorjahr mit 13,6 
Mio. € schon deutlich höher liegen, doch durch die erneute Erhöhung der Gewerbesteuer 
wird mit Einnahmen in Höhe von 19,9 Mio. € gerechnet. 
 
Im Bereich der Baumaßnahmen konnte berichtet werden, dass neben der Sanierung der 
Rundlaufbahn, der GW-T geliefert wird. Außerdem sollen die Ertüchtigung des 
Schwimmbades und die Sanierung der Toiletten ausgeschrieben werden. 



 
Als Fazit konnte von Frau Gläser festgehalten werden, dass man auch weiterhin keine 
Schulden aufnehmen muss, da die Gemeinde Affalterbach über ein finanzielles Polster 
verfügt. Die zukünftigen Ausgaben können finanziert werden, jedoch hängt der Ausgleich 
des ordentlichen Ergebnisses von der Entwicklung der Gewerbesteuer ab.  
 
Es erging folgender Beschluss: 

Zustimmende Kenntnisnahme. 
 
 
9. Bausachen 
 
9.1. Anbau an ein bestehendes Wohnhaus mit Dachsanierung, Hagäcker 42 
 
Gemeinderat Rikker erklärte sich für befangen und nahm im Zuschauerbereich Platz 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
9.2. Umbau der bestehenden Scheune in Lager- und Büroräume, Erhöhung der 
 Firsthöhe sowie Einbau eines Zwerchhauses, Brunnenstraße 1 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
9.3. Aufstellen von zwei Mobilställen für Legehennen, Beckentalweg 15 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird unter der Voraussetzung erteilt, dass die Ställe nicht 
im Bereich des Bebauungsplans „Ortsentlastungsstraße“ aufgestellt werden. 
 
 
9.4. Wohnhausumbau des bestehenden Gebäudes und Einbau einer zweiten 
 Wohneinheit im UG, Teilabbruch der bestehenden Garage und Neubau einer 
 Garage, Am Tannenweg 4 
 
Es erging folgender Beschluss: 

1. Die sanierungsrechtliche Genehmigung wird erteilt. 
2. Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 



9.5. Einbau einer Wohnung in das bestehende Stall- und Scheunengebäude im EG 
 anstelle des bestehenden Schweinestalles, Dacherneuerung sowie Errichtung 
 einer Garage und zwei Stellplätze, Bittenfelder Weg 12 
 
Gemeinderat Rikker erklärte sich für befangen und nahm im Zuschauerbereich Platz. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
10.  Verschiedenes 
 
 
10.1.  Verbesserung der Buslinie Marbach – Erdmannhausen – Affalterbach -   
           Winnenden 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, dass man noch immer auf eine Verbesserung der Buslinie 456 
zwischen Marbach und Winnenden wartet. Er erklärte, dass die Auswirkungen der Corona-
Pandemie, als auch der Krieg in der Ukraine die allgemeine Situation im ÖPNV sehr 
belasten. Daher muss man die Planungen zur Stärkung der Buslinie 456 zunächst ruhen 
lassen. 
 
10.2.  Fahrradständer an der Bushaltestelle Waage 
 
Ein Mitglied des Gemeinderats fragte nach, ob es möglich sei, an der Bushaltestelle Waage 
Fahrradständer zu installieren. Es wurde vereinbart, dass die Fragestellerin hierzu mit einem 
konkreten Vorschlag auf die Verwaltung zukommen wird. 
 


